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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 22. September, 10.30 Uhr,

Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Christian Ude übergibt Dr. Helmut Hanko die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens“ in Silber für sein großes
Engagement für die Kulturstadt München.

Wiederholung
Donnerstag, 22. September, 12 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude, Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisa-
beth Merk, Stadtdirektor Axel Markwardt vom Kommunalreferat und der
Vertreter der Jury, Professor Franz Pesch, stellen das Ergebnis des Pla-
nungswettbewerbs für den ersten Realisierungsabschnitt des Wohnstand-
orts Freiham vor. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung hat im
Frühjahr 2011 den städtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbe-
werb für die Entwicklung des ersten Realisierungsabschnitts in Freiham
Nord, bei dem auf 70 Hektar zirka 3.000 Wohneinheiten entstehen sollen,
ausgelobt. Ein hochkarätig besetztes internationales Auswahlgremium an
Fach- und Sachpreisrichtern wird am 21. September über die Preisträger
entscheiden.

Wiederholung
Donnerstag, 22. September, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Sitzung des Sportbeirates der Landeshauptstadt München.

Wiederholung
Donnerstag, 22. September, 19 Uhr,

Lothringer_13_Halle, Lothringer Straße 13

Stadträtin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
und Felix Ruhöfer, Leiter der Lothringer_13_Halle, sprechen zur Eröffnung
der Ausstellung „b_books, Berlin, in der Lothringer 13“.
Pressevorbesichtigung am Donnerstag, 22. September, 11 Uhr.

Freitag, 23. September, 12.15 Uhr,

Weißenburger Platz gegenüber Hausnummer 9

Pressegespräch mit dem stellvertretenden Kommunalreferenten Axel
Markwardt zum Thema Wertstoffmobile. Der Abfallwirtschaftsbetrieb
München startet am Montag, 26. September, die mobile Phase seines
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Tests zur erweiterten Wertstofferfassung. Im Stadtteil Au - Haidhausen
können Münchnerinnen und Münchner bis 1. Juni 2012 stoffgleiche Nicht-
verpackungs-Metalle, Nichtverpackungs-Kunststoffe und Elektro-Kleinge-
räte an zwei Wertstoffmobilen abgeben, die in 14-tägigem Rhythmus an
bestimmten Haltestellen stehen. Der erste Teil des Tests läuft seit 1. Juni
diesen Jahres und wird in den Stadtteilen Ramersdorf, Riem und Giesing
an 46 Standplätzen in den Wohnanlagen der GEWOFAG Holding GmbH
durchgeführt. Anlass des Tests ist die Novellierung des Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetzes, das vorsieht, die im Hausmüll vorhandenen
Wertstoffe noch besser abzuschöpfen und dem Recycling zuzuführen.
Grund für die Erweiterung des Tests um die mobile Sammlung ist es, her-
auszufinden, wie eine Erfassung von zusätzlichen Wertstoffen in Wohnge-
bieten aussehen kann, deren Bebauungsstruktur es nicht erlaubt, zusätzli-
che Tonnen aufzustellen. In dem Pressegespräch werden das Konzept und
die Hintergründe des Tests erläutert und die beiden Wertstoffmobile vorge-
stellt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Anfahrt auf Grund der schlechten Parkmöglich-
keiten am besten mit dem MVV, S-Bahn bis Rosenheimer Platz. Weitere
Fragen an helga.seitz@muenchen.de

Samstag, 24. September, 13 Uhr,

Ander Art-Festival, Odeonsplatz (Bühne vor der Feldherrnhalle)

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
und die Vorsitzende des Ausländerbeirats, Nükhet Kivran, sprechen zur
Eröffnung des traditionell am zweiten Wiesn-Samstag stattfindenden Kul-
turfestivals Ander Art. Dauer der Veranstaltung von 12 bis 22 Uhr. Bei je-
dem Wetter. Eintritt frei.
(Siehe auch unter Meldungen)

Sonntag, 25. September, 11 Uhr,

Odeonsplatz, Bühne vor der Feldherrnhalle

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet zusammen mit Landwirtschafts-
minister Helmut Brunner und Bauernpräsident Gerd Sonnleitner die 2.
Bayerische Bauernmarktmeile. Unter dem Motto „Bayerisch leben mit
Gast- und Landwirten“ zeigen 110 Bäuerinnen und Bauern gemeinsam mit
Gastwirten entlang der Ludwigstraße, was die bayerische Landwirtschaft
an regional erzeugten Lebensmitteln zu bieten hat.
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Montag, 26. September, 12.30 Uhr, Theresienstraße 29

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Herta
Schünhoff im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 26. September, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Empfang der Landeshauptstadt München und des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes für alle, die die Bewerbung Münchens für die Olym-
pischen und Paralympischen Winterspiele 2018 unterstützt haben. Im
Rahmen der Veranstaltung überreicht Oberbürgermeister Christian Ude
Katarina Witt und Verena Bentele die Medaillen „München leuchtet – Den
Freunden Münchens“ in Gold für ihr leidenschaftliches Engagement und
ihre große Unterstützung der Bewerbung.

Montag, 26. September, 18 Uhr,

Schwere-Reiter Tanz-Theater-Musik, Dachauer Straße 114

Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk diskutiert gemeinsam mit
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, den Bezirksausschussvorsitzen-
den Ingeborg Staudenmeyer und Dr. Walter Klein, mit Jurymitgliedern des
folgenden städtebaulichen Wettbewerbs sowie mit einem Vertreter der
Grundeigentümer und einem Autor, Dramaturgen und Projektentwickler
die Entwicklungsziele und Potenziale des neuen Kreativquartiers „Stadt
kreativ denken“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 28. September, 19 Uhr,

Pausenhalle der Hauptschule, Wittelsbacherstraße 10

Gemeinsame Einwohnerversammlung für die Stadtbezirke 2 (Ludwigsvor-
stadt - Isarvorstadt) und 5 (Au - Haidhausen) für alle Einwohnerinnen und
Einwohner, die Ihren Hauptwohnsitz innerhalb des folgenden Umgriffs ha-
ben: Au, Glockenbach- und Schlachthofviertel zum Thema: Klenzesteg –
Ein neuer Weg über die Isar.

Mittwoch, 28. September, 19 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-

West, Eingang Hiltenspergerstraße 76 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.
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Mittwoch, 28. September, 19.30 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-

West, Eingang Hiltenspergerstraße 76 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 28. September, 19 Uhr, Gebrüder-Apfelbeck-Halle

des TSV Milbertshofen, Hans-Denzinger-Straße 2

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 11 (Milbersthofen - Am Hart)
für alle Einwohnerinnen und Einwohner des Olympischen Dorfes zum The-
ma: „Campus im Olympiapark“.

Mittwoch, 28. September, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 28. September, 19 Uhr,

Turnhalle der Grundschule, Großhaderner Straße 50 (barrierefrei)

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 20 (Hadern).
Die Versammlungsleiterin Bürgermeisterin Christine Strobl und der Be-
zirksausschussvorsitzende Johann Stadler informieren zu Beginn über
wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
verkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Münchner
Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Johann Stadler. Von 18
bis 19 Uhr findet außerdem eine Jugendsprechstunde des Bezirksaus-
schusses statt.

Meldungen

Medaille „München leuchtet“ für Steffen Kuchenreuther

(21.9.2011) „Wer das Kino liebt, der muss mit dem ABC beginnen.“ Dieses
Lob des verstorbenen französischen Meisterregisseurs Claude Chabrol
auf das Schwabinger ABC-Kino zitierte Oberbürgermeister Christian Ude,
als er jetzt den Betreiber dieses traditionsreichen Münchner Filmtheaters,
Steffen Kuchenreuther, mit einer hohen städtischen Auszeichnung ehrte:
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Für seine großen Verdienste um die Filmstadt München überreichte Ude
dem Kino-Betreiber die Medaille „München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens“ in Gold.
„Sie haben sich in den vergangenen Jahrzehnten durch Ihr Engagement
für den Erhalt der Kinokultur in München – auch in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten – verdient gemacht,“ rühmte Ude bei der Ehrung die Verdienste
des 64-Jährigen. „Durch Ihre vielfältigen, überwiegend ehrenamtlichen Ak-
tivitäten haben Sie das Ansehen der Stadt als deutsche Filmmetropole ge-
stärkt und wichtige Impulse gesetzt.“
Steffen Kuchenreuther wurde 1947 in Erlangen geboren. Seine Eltern wa-
ren Kinobetreiber. So kam er bereits früh mit der Branche in Kontakt. In
München absolvierte Kuchenreuther ein Studium der Betriebswirtschafts-
lehre und übernahm zusammen mit seinem Bruder Thomas schon 1965
das Leopold-Kino in Schwabing. 1966 folgte das Savoy in Pasing, 1967 das
ABC-Kino an der Herzogstraße. 1971 bauten die beiden Brüder das Eldora-
do in der Sonnenstraße neu auf, später die Kinos Münchner Freiheit und
Leopold.
Insbesondere beim ABC-Kino, einem der ältesten Münchner Lichtspiel-
häuser, setzten die Kuchenreuthers dabei auf Filmkunst statt Mainstream.
Als Mitglied des europäischen Filmtheater-Netzwerks „Europa Cinemas“
zeigt das Kino vorwiegend europäische Filmkunst in seinem Programm.
„Unter Ihrer Obhut mauserte sich das ABC zu einer der ersten Adressen
für qualitätsbewusste Kinogänger“, lobte Ude dieses Profil. „Die Filmaus-
wahl ist dort immer so, dass man Lust hat, hineinzugehen.“ Für seine Pro-
grammauswahl wurde das ABC-Kino bereits 2009 und heuer erneut mit
dem Kinoprogrammpreis der Stadt München ausgezeichnet.
Auch als Filmproduzenten betätigten sich die Brüder Steffen und Thomas
Kuchenreuther. So produzierten sie 1990 die Verfilmung von Ingeborg
Bachmanns Roman „Malina“ durch Regisseur Werner Schroeter. Der Film
mit Isabelle Huppert in der Hauptrolle wurde 1991 mit dem Deutschen und
dem Bayerischen Filmpreis ausgezeichnet. Auch bei Herbert Achtern-
buschs Filmdrama „Hades“ traten die Brüder als Produzenten auf.
Darüber hinaus engagiert sich Steffen Kuchenreuther seit Jahrzehnten
auch in einer Vielzahl von ehrenamtlichen Verbandspositionen als Film- und
Kinoförderer. So übernahm er verschiedene Funktionen in der Filmförde-
rungsanstalt, war Präsident des Hauptverbandes Deutscher Filmtheater
und Vizepräsident des europäischen Kinoverbandes. Seit 1997 ist Kuchen-
reuther zudem Präsident der Spitzenorganisation der Filmwirtschaft
(SPIO). In dieser Funktion ist er auch Mitglied des Aufsichtsrates der Inter-
nationalen Münchner Filmwochen sowie Jurymitglied für die Vergabe des
Bayerischen Filmpreises.
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„In all diesen Funktionen hat Steffen Kuchenreuther das Ansehen der Film-
metropole München nachhaltig gestärkt“, betonte Ude. Die Stadt ehre
nicht nur den erfolgreichen Unternehmer im Filmgeschäft, sondern insbe-
sondere dessen darüber hinaus gehendes ehrenamtliches Engagement
für den Film-Standort München. „Schließlich verdanken wir es allein sei-
nem beharrlichen Einsatz, dass Deutschlands wichtigster Laufsteg des
Leinwandgeschäfts, der Deutsche Filmball, nicht nach Berlin abwandert,
sondern weiterhin in der Filmstadt München verbleibt“, so Ude.
An der Verleihung der Medaille „München leuchtet“ in Gold an Steffen Ku-
chenreuther nahmen auch die Stadtratsmitglieder Hans Dieter Kaplan,
Monika Renner (beide SPD) und Richard Quaas (CSU) sowie Kulturrefe-
rent Dr. Hans-Georg Küppers teil. Auch der Präsident der Bayerischen
Landeszentrale für neue Medien und ehemalige bayerische Kultusminister
Siegfried Schneider sowie Professor Dr. Klaus Schäfer, Geschäftsführer
des FilmFernsehFonds Bayern, nahmen an der Ehrung teil. Die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens“ wird von der Landes-
hauptstadt München seit 1961 für besondere Verdienste um München ver-
liehen.

Ander Art-Festival am Odeonsplatz

(21.9.2011) Am Samstag, 24. September, findet von 12 bis 22 Uhr auf dem
Odeonsplatz das alljährlich am zweiten Oktoberfest-Samstag veranstalte-
te Ander Art-Festival statt. Ander Art ist die multikulturelle Großveranstal-
tung Münchens, die die urbanen und zeitgenössischen Aspekte seiner kul-
turell reichen Gesellschaft ins Zentrum stellt. Auf der Bühne vor der Feld-
herrnhalle und in den Kunst- und Aktionszelten am Odeonsplatz stehen
künstlerische Genres und Stile im lebhaften Miteinander, Tradition und Mo-
derne im Austausch. Mit Präsentationen, Aktionen und Informationen
trägt Ander Art zum interkulturellen und integrativen Dialog bei und zeigt
kulturelle Vielfältigkeiten und Verknüpfungen auf.
Künstlerische musikalische und literarische Beiträge von Schräg-Urbanem
bis Ethno-Poetischem, Romantischem bis Punk, bietet das Programm auf
der Bühne mit La Banda Di Piazza Di Caricamento (Weltmusik aus Ge-
nua), Nina Alverdes (Early Reggae), Chianti Protokoll (Latin Jazz), Gurdan
Thomas  (Bavarian-brit-folk), Adriano Prestel (Soul), Balkanauten (Straßen-
combo), Team Makasi (Hip’n Soul), Sisi („Adelige Migrantin in Wort und
Lied“), Quantensprung (Orient-Okzident-Crossover) oder den Global Kry-
ner vs. Rounder Girls (Austria-Weltmusik-Export). Durch das Programm
führt die Journalistin Özlem Sarikaya, unter anderem Moderatorin für das
Inter-Kultur-Magazin „puzzle“ des Bayerischen Fernsehens.
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In den Kunst- und Aktionszelten zeigen Schülerinnen und Schüler basie-
rend auf einer Idee des Münchner Performancekünstlers Berkan Karpat
ein Kunstwerk zum Thema „Schöpfung“.  Weiße Origami-Kraniche als
Symbole der internationalen Friedensbewegung gestalten den „Little Art –
Der weiße Friedensgarten“; unter Anleitung von Takako Kato und Elena
Janker können eigene Kraniche gefaltet werden und zur temporären Aus-
stellung beitragen.
Im Filmzelt gibt es eine Auswahl von Filmen der Hochschule für Film und
Fernsehen und prämierte Kinderfilme aus aller Welt der Stiftung Prix Jeu-
nesse International. Die Münchner Stadtbibliothek lädt zu Spielaktionen
rund um Sprache und Geschichten ein, die „Färberei“ sowie das multikul-
turelle Jugendzentrum Westend (MKJZ) zu Kreativ-Aktionen zum Mitma-
chen. Als Münchens Gäste in der Villa Waldberta zeigen Galina und Niko-
lay Skryl aus St. Petersburg  und der chinesisch-stämmige New Yorker
Maler Paul Ching Bor, als artists-in-residence zu Gast im Ebenböckhaus,
aktuelle Arbeiten. Innere Mission, Caritas und Ausländerbeirat laden ein,
mit bunten Kartons am „Haus der Integration“ weiterzubauen, und Philo-
sophisches erfährt man bei der Erzählkabarettistin Rita Steiner. Daneben
gibt es Informationen der Villa Waldberta, des Internationalen Künstlerhau-
ses der Landeshauptstadt München, und des Ausländerbeirats zu aktuel-
len Projekten.
Ander Art wird offiziell um 13 Uhr mit Stadtrat Alexander Reissl (SPD) in
Vertretung des Oberbürgermeisters und der Vorsitzenden des Auslän-
derbeirats Nükhet Kivran eröffnet. Das Festival findet bei jedem Wetter
statt. Der Eintritt ist frei. Das ausführliche Programm ist im Internet unter
www.muenchen.de/anderart ersichtlich.
Ander Art ist eine Veranstaltung des Kulturreferats der Landeshauptstadt
München unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Christian
Ude und in Zusammenarbeit mit dem Ausländerbeirat der Landeshauptt-
stadt München und der Stelle für interkulturelle Arbeit des Sozialreferats.

Die Radlhauptstadt geht wieder auf Schultournee

(21.9.2011) Die Radlhauptstadt München stellt die junge Generation zum
zweiten Mal in den Mittelpunkt ihrer Aktivitäten: Seit dem 9. September
besucht die „Schultournee – Check dein Radl“ 24 Klassen an sechs wei-
terführenden Schulen in München.
Für viele Schülerinnen und Schüler steht ein Schulwechsel und damit auch
ein neuer Schulweg auf dem Stundenplan. Gerade im Spätherbst und im
Winter ist es wichtig, dass die Kinder und Jugendlichen gut sichtbar und
mit einem technisch einwandfreien Fahrrad unterwegs sind. Dabei unter-

http://www.muenchen.de/anderart
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stützt sie bis zum 30. September die „Schultournee – Check dein Radl“
der Radlhauptstadt München.
In der vierten Jahrgangsstufe wurden die Jugendlichen mit der Fahrrad-
prüfung auf verkehrssicheres Radfahren vorbereitet. Die „Schultournee –
Check dein Radl“ vertieft diese Inhalte in der fünften und sechsten Klasse,
indem die Themen Sicherheit und Freude am Radfahren spielerisch vermit-
telt werden. In Form einer Quizshow wird u.a. das Thema Umweltfreund-
lichkeit aufgegriffen.
Neben der Theorie kommt aber auch die Praxis nicht zu kurz: In der „Radl-
werkstatt“ legen die Jugendlichen selbst Hand an. In Kleingruppen chek-
ken die Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit erfahrenen Fahrrad-
mechanikern ihre eigenen Fahrräder, wobei kleine Reparaturen gemein-
sam durchgeführt werden. Die Jugendlichen lernen, wie sie ihr Fahrrad
eigenständig verkehrssicher halten und kleinere Mängel selbst beheben
können. Im Hinblick auf den nahenden Winter mit nassen und glatten Stra-
ßen sowie Radeln bei Dunkelheit liegt der Fokus auf einer gut funktionie-
renden Licht- und Bremsanlage sowie hilfreichen Tipps zu wintertauglicher
Radlkleidung.
Für Schülerinnen und Schüler ist das eigene Fahrrad besonders wichtig.
Es ermöglicht ihnen unabhängige Mobilität – ohne sich nach Eltern oder
Busfahrplänen richten zu müssen. Mit der Tournee sollen die Kinder und
Jugendlichen zu einem bewussten Umgang mit dem Fahrrad im Straßen-
verkehr sensibilisiert werden. Nicht zuletzt werden sie in ihrer Selbständig-
keit gefördert, indem sie dazu angeleitet wurden, kleinere Reparaturen am
Radl selber durchzuführen.
Achtung Redaktionen: Am Mittwoch, 28. September, besteht die Mög-
lichkeit, die Schultournee im Erasmus-Grasser-Gymnasium, Fürstenrieder
Straße 159, 81377 München, live zu begleiten.
8.00 Uhr: Quizshow zu verkehrssicherem Radfahren, Raum E027,

im Erweiterungsbau
9.50 Uhr: Radlwerkstatt mit Interview-Möglichkeit, Treffpunkt Haupt-

eingang
10.15 Uhr: Fototermin, Treffpunkt Haupteingang
Weitere Informationen und Bildmaterial sind unter www.radlhauptstadt.de.
beziehungsweise www.radlhauptstadt.muenchen.de/presse erhältlich.

Münchner Freiwilligen-Tage im Olympia-Einkaufszentrum

(21.9.2011) Am Freitag, 23. September, und Samstag, 24. September, je-
weils von 9.30 Uhr bis 20 Uhr, finden im Olympia-Einkaufzentrum die
Münchner Freiwilligen-Tage statt. Sie sind ein Angebot für Münchner Bür-
gerinnen und Bürger, die sich für ein freiwilliges/ehrenamtliches  Engage-

http://www.radlhauptstadt.muenchen.de/presse
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ment interessieren. Je nach Anliegen kann man sich unverbindlich umse-
hen oder eine ausführliche Beratung über bestehende Einsatzmöglichkei-
ten bei unten genannten Organisationen und Einrichtungen in Anspruch
nehmen.
Freitag, 23. September, von 9.30 bis 14.45 Uhr

- Bayerische Stiftung Hospiz
Kontakt: Ulla Neumann, Telefon: 09 21-6 05 33 50,
info@bayerische-stiftung-hospiz.de

- f-net – Caritas Freiwilligen Zentrum München Nord
Kontakt: Tanja Wendl, Telefon 31 60 63 10,
fwz-nord@caritasmuenchen.de

- Landesbund für Vogelschutz in Bayern – Biotoppflege
Kontakt: Frauke Lücke, Telefon.: 20 02 70 81,
f-luecke@lbv.de

- Patenprojekt München „Aktiv gegen Wohnungslosigkeit“
Kontakt: Carola Bamberg, Telefon: 23 34 06 72,
patenprojekt.soz@muenchen.de

- Weißer Rabe, Soziale Betriebe und Dienste GmbH
Kontakt: Florian Negele, Telefon: 53 90 63 80,
Fnegele@weisser-rabe.de

- wellcome – praktische Hilfe für Familien nach der Geburt
Kontakt: Yvonne Trautwein-Schulz, Telefon.: 55 22 41 35,
muenchen.milbertshofen@wellcome-online.de

Freitag, 23. September, von 14.45 bis 20 Uhr

- Betreuungsverein der Inneren Mission München
Kontakt: Elke Baier, Telefon: 12 70 92 71,
ebaier@im-muenchen.de

- Christophorus Hospiz Verein
Kontakt: Ulla Wohlleben, Telefon: 13 07 87 24,
info@chv.org

- Initiative „Arbeit durch Management/Patenmodell“
Kontakt: Albert Danzl, Telefon: 5 50 01 28 40, 
danzl@patenmodell.de

- Münchner Bildungswerk
Kontakt: Roland Oehler, Telefon: 54 58 05 23,
roehler@muenchner-bildungswerk.de

- Seminar für mehrsprachige Helferinnen und Helfer der Hilfe im Alter,
Innere Mission Kontakt: Zina Boughrara, Telefon: 15 91 35 25,
zboughrara@im-muenchen.de

- VdK Sozialverband – Kreisverband München
Kontakt: Wolfgang Dietzel, Telefon: 5 16 19 81 22,
w.dietzel@vdk.de
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Samstag, 24. September, von 9.30 bis 14.45 Uhr

- Besonders e.V.
Kontakt: Hanna Klink, Telefon: 35 84 66 22,
info@besonders-ev.de

- Big Brothers Big Sisters Deutschland, Mentoren für Kinder und
Jugendliche (gGmbH), Kontakt: Verena Mohr, Telefon: 74 74 70 60,
mitmachen.muenchen@bbbsd.org

- Hafis e.V.
Kontakt: Christian Dörr, Telefon: 01 77-3 00 23 01,
doerr@foerderverein-bkm.de

- KulturRaum München
Kontakt: Monika Eberl, Telefon: 69 30 73 59,
info@kulturraum-muenchen.de

- „Nachbarn in Moosach“ (Projekt der Diakonie Moosach, des Sozial-
referats und der Wohnforum GmbH)
Kontakt: Gisela Werner Telefon: 89 05 29 40,
werner@nachbarn-moosach.de und

- Nachbarschaftstreff Karlingerstraße,
Kontakt: Nicole Schmitt, Telefon: 37 41 65 11,
nicole.schmitt@wohnforum.net

- Weisser Ring e.V.
Kontakt: Arved Semerak, Telefon: 75 50 94 01,
semerak@t-online.de

Samstag, 24. September, von 14.45 bis 20 Uhr

- Ambulantes Kinderhospiz München
Kontakt: Peter Schmid, Telefon: 01 78-3 00 14 89,
peter.schmid@kinderhospiz-muenchen.de

- Kinderlos! e.V. – Kreative Kinder- und Jugendbetreuung
Kontakt: Thomas Kieslich, Telefon: 3 17 44 66, 01 78/5 63 15 59,
kinder-los@gmx.de

- Münchner Bündnis gegen Depression: Münchner Woche für
Seelische Gesundheit
Kontakt: Rita Wüst, Telefon: 54 04 51 20,
rita.wuest@buendnis-depression.de

- Nachbarschaftstreff im Arnulfpark
Kontakt: Anita Sujbert, Telefon: 4 61 33 14 14,
nt.arnulfpark@verein-fuer-sozialarbeit.de

- Oma-Opa-Service im Evangelisch-Lutherischen Dekanat München
Kontakt: Micha Rabeneck, Telefon: 54 88 69 63,
freiwilligenservice-muc@elkb.de
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- Vision Lernpunkte e.V.
Kontakt: Muammer Kulaksiz, Telefon: 46 13 95 95,
m.kulaksiz@vision-lernpunkte.de

Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet weiter, macht Sinn und unter-
stützt eine solidarische Stadtgemeinschaft.

Werkstattgespräch zum Kreativquartier „Stadt kreativ denken"

(21.9.2011) Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk lädt am Mon-
tag, 26. September, 18 Uhr, in die Schwere-Reiter Tanz-Theater-Musik,
Dachauer Straße 114, zum Werkstattgespräch zur Entwicklung des Areals
Dachauer Straße/Schwere-Reiter-Straße/Lothstraße, Luitpold-Kaserne
unter dem Motto „Stadt kreativ denken“ ein. Gemeinsam mit dem Kultur-
referenten Dr. Hans-Georg Küppers, den Vorsitzenden der Bezirksaus-
schüsse Ingeborg Staudenmeyer und Dr. Walter Klein, mit Jurymitgliedern
des folgenden städtebaulichen Wettbewerbs sowie mit einem Vertreter
der Grundeigentümer und einem Autor, Dramaturgen und Projektentwick-
ler wird Merk die Entwicklungsziele und Potenziale des neuen Stadtquar-
tiers vorstellen und diskutieren.
Anlass des Werkstattgesprächs ist der städtebauliche und landschaftspla-
nerische Wettbewerb für das Gelände Dachauer Straße/Schwere-Reiter-
Straße/Lothstraße, Luitpold-Kaserne. Architektur- und Stadtplanungsbüros
waren europaweit dazu aufgerufen, sich bis zum 12. September um die
Teilnahme am Wettbewerb zu bewerben. Die anschließend von einem Gre-
mium ausgewählten Architektur- und Stadtplanungsbüros stellen sich
dann gemeinsam mit Landschaftsarchitekturbüros der anspruchsvollen
Aufgabe, im Rahmen eines zweiphasigen Wettbewerbs zukunftsweisen-
de, nachhaltige städtebauliche Konzepte zu entwickeln.
Auf dem insgesamt zirka 20,2 Hektar großen Areal sollen schwerpunkt-
mäßig neue Wohnungen entstehen. In das Gebiet sind eine Grundschule
sowie Kindertagesstätten zu integrieren. Um den Bereich der denkmalge-
schützten Hallen sind kulturelle und kreativwirtschaftliche Nutzungen vor-
gesehen. Im Anschluss an die Hochschulgebäude an der Lothstraße wird
die Hochschule München erweitert. Um den Leonrodplatz wird die Quar-
tiersversorgung ergänzt. Benötigte Freiflächen müssen im Planungsum-
griff nachgewiesen werden.
Ziel ist die Entwicklung eines neuen Stadtquartiers durch Vernetzung der
Nutzungen Arbeiten, Kultur und Wissen mit einem Schwerpunkt auf Woh-
nen. Der Wettbewerb selbst startet nach dem Werkstattgespräch, so
dass Erkenntnisse aus der Veranstaltung in das Verfahren einfließen kön-
nen.
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Baumfällungen an der Städtischen Galerie im Lenbachhaus

(21.9.2011) Im Zeitraum 22. bis 23. September führt das Baureferat (Gar-
tenbau) im historischen Garten des Lenbachhauses Baumfällungen durch.
Es handelt sich um zwei Säulenpappeln, die bereits vor zwei Jahren aus
Verkehrssicherheitsgründen eingekürzt werden mussten. Da das Wurzel-
werk zwischenzeitlich die benachbarte Mauer beschädigt hat, müssen die
beiden Bäume nunmehr ganz entfernt werden. Für die gefällten Bäume
werden 2012 Ersatzpflanzungen in dem denkmalgeschützten Ensemble
durchgeführt. Sowohl der zuständige Bezirksausschuss als auch die Un-
tere Naturschutzbehörde wurden über die Maßnahme informiert. Für die
auftretenden Behinderungen bittet das Baureferat um Verständnis.

Kranzniederlegung zum Jahrestag des Oktoberfest-Attentats

(21.9.2011) Zum 31. Jahrestag des Bombenattentats auf dem Oktoberfest
legt die Landeshauptstadt München am Montag, 26. September, am
Denkmal auf der Theresienwiese einen Kranz mit Stadtschleife nieder.

Vortrag über König Ludwig II.

(21.9.2011) Professor Dr. Hermann Rumschöttel hält am Montag, 26. Sep-
tember, im Vortragssaal des Bayerischen Hauptstaatsarchivs, Schönfeld-
straße 5, den Vortrag „König Ludwig II. von Bayern. Neue Fragestellungen,
Forschungen und Bewertungen im Erinnerungsjahr 2011?“. Veranstalter ist
der Historische Verein von Oberbayern, dessen Sammlungen vom Stadt-
archiv München betreut werden. Gäste sind willkommen.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 21. September 2011

Trassenfreihaltung für Verkehrsprojekte in München

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 21.2.2011

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 21.02.2011 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende
Anfrage an den Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Referat für
Stadtplanung und Bauordnung nachfolgend beantwortet wird. Für die ge-
währten Terminverlängerungen danken wir Ihnen.

Sie tragen in Ihrer Anfrage vor, in der Landeshauptstadt München würden,
bzw. wurden teilweise seit Jahrzehnten über das gesamte Stadtgebiet
verteilt, diverse Trassen für Verkehrsprojekte – Straßen- und Schienenver-
bindungen – freigehalten. Mögliche Trassen beeinträchtigende Nutzungen
führten auch immer wieder zu Problemen bei Renovierungen und evtl. Er-
weiterungen von Gebäuden und Anlagen auf betroffenen Privatgrundstük-
ken.

Erlauben Sie uns vorweg den Hinweis, dass die langfristige Freihaltung
von Trassen in aller Regel nicht Planung von Trassen durch einen Bebau-
ungsplan, sondern nur Planung und Darstellung im Flächennutzungsplan
bedeutet. Die bisherige Nutzung kann weiter ausgeübt werden.

Zu Ihren Fragen:

Frage 1:

Wie viele freigehaltene bzw. freizuhaltende Trassen für mögliche Verkehrs-
projekte im Stadtgebiet der Landeshauptstadt München gibt es derzeit
und welche Trassen sind dies im Einzelnen?

Antwort:

Die von der Landeshauptstadt München freigehaltenen bzw. freizuhalten-
den Trassen für Straßenverkehrsprojekte (Anlage 1) und ÖV-Verkehrspro-
jekte (Anlage 2) sind aus beiliegenden vorgenannten Listen ersichtlich. Bei
den in der Liste für ÖV-Verkehrsprojekte enthaltenen unterirdischen Tras-
sen kann bei der Festlegung der Trassen erst dann eine Aussage über die
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oberirdischen Bindungen/Beschränkungen getroffen werden, wenn über
die Detailplanung und die Bauweise dieser Projekte (offene oder bergmän-
nische Bauweise) eine Entscheidung getroffen ist.

Frage 2:

Welche Verbindungen sollen damit im Einzelnen hergestellt, bzw. welche
Projekte ermöglicht werden und welche Gebiete sollen dadurch ggf. er-
schlossen werden?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 3:

Wie ist der Stand der Planungen für die einzelnen Trassen, bzw. Projekte
und bis wann ist jeweils mit einer Realisierung dieser Verbindungen zu
rechnen?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 4:

Welche über lange Jahre, bzw. Jahrzehnte freigehaltenen Trassen wurden
seit den 70er Jahren des letzten Jahrhunderts wieder aufgegeben und
was waren jeweils die Gründe dafür, diese Planungen zu beenden?

Antwort:

Im ersten Flächennutzungsplan der Landeshauptstadt München aus dem
Jahr 1967 war der verkehrsplanerische Grundansatz noch die autogerech-
te Stadt. Dies spiegelt sich in der Darstellung der übergeordneten Haupt-
verkehrsstraßen und Hauptverkehrsstraßen als Ringe mit Radialen bis
zum Altstadtring und diversen Tangenten wieder. Mit den Planungen zu
den Olympischen Spielen 1972 wurden diese Verkehrsziele zu Gunsten
eines intensiven Ausbaus des ÖPNV und der Einrichtung einer Fußgänger-
zone im Münchener Zentrum aufgegeben. Die ursprünglich im Flächennut-
zungsplan dargestellten Verkehrstrassen wurden in zahlreichen Änderun-
gen umgewidmet. Einige wurden als Allgemeine Grünflächen dargestellt,
wie z.B. die ehemalige Tangente T5 Ost, andere wurden der umliegenden
Nutzung zugeordnet, wie z.B. die sog. Verlängerung der Gotthardstraße ab
westlich der Fürstenrieder Straße.
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Frage 5:

Wurden und werden nach der Projektaufgabe, die in öffentlichem Besitz
befindlichen, dafür vorgehaltenen Grundstücke verwertet und wurden,
bzw. werden die Beschränkungen für Privatgrundstücke rückgängig ge-
macht?

Antwort Kommunalreferat:

Wenn der Flächennutzungsplan und das Baurecht ohne weitere planeri-
sche Entwicklung auf eine Verwertungsmöglichkeit bzw. Marktfähigkeit
hinweisen, werden die Flächen im Rahmen der Arbeitsprioritäten verkauft,
wenn bei der Entbehrlichkeitsprüfung durch das Referat für Stadtplanung
und Bauordnung (Flächenmanagement) zusammen mit dem Kommunalre-
ferat – Grundstücksverkehr und ggf. weiteren beteiligten Bedarfsträgern
der Stadt (z.B. Referat für Bildung und Sport oder Sozialreferat) keine städ-
tischen Bedarfe festgestellt werden sowie keine anderen grundstücks-
und vorratsstrategischen Gründe dagegen sprechen. Gegebenenfalls wer-
den die Flächen zuerst in enger Abstimmung mit dem Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung entwickelt.

Frage 6:

Wurden an betroffene Grundstückseigentümer deshalb Entschädigungen
geleistet?

Antwort Kommunalreferat:

Die langfristige Freihaltung der angesprochenen Trassen erfolgt regelmäßig
durch entsprechende Darstellungen in der vorbereitenden Bauleitplanung.
Soweit solche Trassen für Infrastrukturprojekte im Flächennutzungsplan
ausgewiesen sind, können diese Darstellungen nach den allgemeinen pla-
nungsrechtlichen Vorschriften keine Entschädigungsansprüche bei etwa
betroffenen Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer
auslösen.

Anders läge es, wenn die Freihaltung der Trasse auf einer verbindlichen
Planung beruhen würde. Hier können Übernahme- oder Ausgleichsansprü-
che nach enteignungsrechtlichen Grundsätzen entstehen, wenn einem
Grundstück infolge der Freihaltung die wirtschaftliche Nutzbarkeit entzo-
gen wird oder ein konkretes, ansonsten zulässiges Vorhaben einer Eigen-
tümerin/eines Eigentümers dauerhaft zurückgestellt bzw. verhindert wird.
Derartige Sachverhalte sind im Kommunalreferat, zumindest für die letzte
Dekade, nicht bekannt.
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Frage 7:

Gibt es Überlegungen, die Planungen für weitere Trassen aufzugeben,
bzw. einzustellen, wenn ja für welche und bis wann fallen voraussichtlich
jeweils die Entscheidungen?

Antwort:

Zur Zeit gibt es keine Entscheidungen des Münchner Stadtrates und dar-
aus resultierende Aufträge zur Aufgabe von freizuhaltenden Trassen für
Straßen- oder ÖV-Verkehrsprojekte in München. Gleichwohl gibt es Überle-
gungen im Bereich des Münchner Nordosten. Zu den im VEP als optional
enthaltenen Trassen werden derzeit Überlegungen angestellt, ob sie aus
verkehrsplanerischen- und stadtentwicklungsplanerischen Gründen noch
erforderlich sind (z. B. Nord-Ost-Verbindung). Ein Zeithorizont kann gegen-
wärtig nicht genannt werden.

Frage 8:

Wie viele und welche Grundstücke im Verlauf freigehaltener, bzw. geplan-
ter Trassen befinden sich nicht im Besitz der Stadt und sind für die Besit-
zer aus planungsrechtlichen Gründen deshalb nur beschränkt oder gar
nicht nutzbar?

Antwort:

Die Frage lässt sich aus den der Verwaltung vorliegenden Informationen
nicht mit verhältnismäßigem Aufwand beantworten. Insbesondere hin-
sichtlich der Nutzbarkeit der Grundstücke lassen sich keine Aussagen
treffen.

Frage 9:

Kauft die Stadt nach wie vor solche privaten Grundstücke, wenn es die
Möglichkeit gibt, auf, bzw. laufen deshalb auch noch Enteignungsverfah-
ren, wenn ja, wo und welche?

Antwort Kommunalreferat:

Erwerbsmöglichkeiten von Flächen, die durch Darstellung im Flächennut-
zungsplan von Bebauung freizuhalten sind, werden vom Kommunalreferat
grundsätzlich wahrgenommen, um die vom Stadtrat beschlossenen Ziele
zu sichern. Voraussetzung sind jedoch die Einigung über den Kaufpreis und
die gesicherte Finanzierung. Eine Enteignungsmöglichkeit bzw. ein Über-
nahmeanspruch der Grundstückseigentümerin oder des Grundstücksei-
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gentümers besteht in solchen Fällen praktisch nie, Enteignungsverfahren
laufen deshalb nicht.

Die Anlagen können im Presse- und Informationsamt angefordert oder
online im Ratsinformationssystem unter dem Link „Stadtrat“ auf
www.muenchen.de/rathaus abgerufen werden.

http://www.muenchen.de/rathaus
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Marian Offman

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister 
Christian Ude
Rathaus
80331 München ANTRAG

              21.09.11

Burn-Out-Situation bei städtischen Mitarbeitern?

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung werden durch ein externes In-
stitut zu einer möglichen Burn-out-Situation befragt.
Die Ergebnisse werden dem Stadtrat spätestens im Januar 2012 präsentiert. 
Bei der Präsentation im Stadtrat ist dann ergebnisabhängig darauf  einzugehen, wel-
che  Maßnahmen gegen Burn-Out  in  der  Landeshauptstadt  München  einzusetzen
sind. 
Die Frage, ob alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder nur eine Stichprobe befragt
wird, ist vorab zu entscheiden.

Um möglichst objektive Ergebnisse zu gewährleisten, ist keine sonst  übliche Steue-
rungs- und Lenkungsgruppe vorzusehen.
 
Begründung:
Medienberichte  über  das  schleichende  Gift  Burn-Out  häufen  sich,  aktuell  in  der
jüngsten Focusausgabe nachzulesen.
Gut  gemeinte  Ansätze  der  Arbeitgeber,  unserer  Stadt  sind  hier  sicher  beispielge-
bend, Burn-Out nicht wirksam werden zu lassen, zeigen aber nicht  immer die erhoff-
te gute Wirkung.

Nur die Situationsschilderung und -einschätzung der Mitarbeiterinnen  und Mitarbei-
ter  geben hier  eine klare Auskunft.  Diese  Grundlage  brauchen wir,  um Burn-Out
wirksam verhindern zu können! Die Gesundheit  der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
muss uns das wert sein.

gez.
Marian Offman, Stadtrat

 

CSU-Fraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de

Marian Offman; Nederlingerstr. 61; 80638 München, email: marian@offman.org    wzim.de



Dr. Georg Kronawitter

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München ANTRAG

21.09.11

IT-Standort  München fördern  -  bei  der  SWM-Glasfaseroffensive stärker  die  Belange
von Firmenkunden berücksichtigen

Der Stadtrat möge beschließen:

Die SWM GmbH legt ein Konzept vor, wie beim weiteren Ausbau des Glasfasernetzes der
Anschluss von Gebieten mit einem hohen Anteil an gewerblichen Kunden zeitlich vorgezo-
gen werden kann. Dies sollte insbesondere für Gebiete gelten, wo die Stadt München be-
wusst  kommunikationsintensive  Branchen  (Hochtechnologie,  Kommunikation,  Medien)  er-
folgreich angesiedelt hat, wie z. B. Am Moosfeld und in der Messestadt Riem mit dem Mes-
segelände und ihren beiden Gewerbegebieten Messestadt West und Messestadt Ost. 

Aber  auch Bereiche wie Freiham oder  innerstädtische Konversionsflächen mit einem ent-
sprechenden Nutzungsprofil sowie die städtischen Gewerbehöfe sollten zeitlich bevorzugt in
den  Genuss  einer  leistungsfähigen  SWM-Glasfaser-Anbindung  kommen.  Gleiches  gilt  für
Bildungseinrichtungen wie z. B. Berufsschulen, FOS/BOS, Realschulen und Gymnasien so-
wie Forschungs- und Hochschulinstitute außerhalb des bisherigen Ausbaugebietes. 

Bei dieser Gelegenheit ist auch auszuloten, wo eine lokale Kooperation der SWM mit ande-
ren Glasfaser-Infrastrukturanbietern im Sinne einer �Ko-epitition� Sinn machen könnte, um
die Startkosten zu verringern.

Es wird empfohlen,  bei der Konzepterstellung auch die IHK und die HWK sowie das Pla-
nungsreferat zu beteiligen.

Begründung:
Es  bedarf  keiner  Begründung,   wie  wichtig  leistungsfähige  Kommunikationsstrukturen  für
eine Stadt wie München sind. Die SWM tragen dieser Entwicklung schon seit Jahren durch
Aufbau des entsprechenden Geschäftsbereichs Rechnung � ganz im Sinne der Weiterent-
wicklung der  kommunalen  Daseinsvorsorge,  die  traditionell  auf  Wasser,  Gas,  Strom  und
Wärme ausgerichtet war.

Vielen Firmen � auch wenn sie nicht unmittelbar der IT-Branche zuzuordnen sind � benöti-
gen einen leistungsfähigen Internetanschluss  der  über  die  DSL-Leistung  deutlich  hinaus-
geht. 

Umso ernster sollte die Stadt daher Klagen von Gewerbetreibenden eines peripheren neuen
Gewerbegebietes  wie der  Messestadt  Riem nehmen,   die  dringend  leistungsfähigere  An-
schlüsse bräuchten, aber deren Standorte zumindest in der bisher bekanntgewordenen Aus-
bauplanung der SWM /1/ nicht vorkommen. 

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765 www.wzim.de



Da die weitere Ausbauplanung über 2012 hinaus bislang dem Stadtrat nicht vorliegt, bei den
bisherigen SWM-Verlautbarungen aber die eher flächendeckend-orientierte Versorgung von
Privathaushalten mit neuen medialen Angeboten einen großen Raum einnahm, sollten nun
auch die oben dargestellten Belange gewerblicher Kunden explizit in die Ausbau-Entschei-
dung Eingang finden.

gez.
Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat 

Quelle
/1/  SWM:  www.swm.de/privatkunden/unternehmen/innovation/glasfaser.html   abgerufen am
28.08.2011 19h11 , speziell die untere Grafik unter 
www.swm.de/dms/swm/bilder/unternehmen/innovation/glasfaser/glasfaser-gebiete.jpg



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Antrag
21.09.2011

Keine städtische Unterstützung für das ZIE-M – niemand fliegt ins Morgenland!

Ich beantrage:

Die Stadt leistet keine weitere Hilfestellung mehr bei der Realisierung des Projekts
„Zentrum für Islam in Europa – München“ (ZIE-M). Insbesondere unterbleiben Werbe-
und Gesprächsreisen städtischer Vertreter zugunsten des Projekts ins Ausland.

Begründung:

Nach dem Ausbleiben erhoffter Finanzierungszusagen für das vom Penzberger Imam
Idriz geplante „Zentrum für Islam in Europa – München“ (ZIE-M) will sich aktuellen Be-
richten der Lokalpresse zufolge der dritte Bürgermeister persönlich für das Projekt ein-
setzen und Gespräche mit potentiellen Geldgebern führen. Sogar eine Reise in die arabi-
schen Emirate in den nächsten Monaten wird zu diesem Zweck offenbar ins Auge gefaßt
(nach: „Moschee-Pläne sollen abgespeckt werden“, „Münchner Merkur“,19.09.2011).

Diese Unterstützung für das Projekt „ZIE-M“ durch einen hochrangigen Vertreter der
Stadt München ist völlig fehl am Platz. Weder liegt die Errichtung des projektierten Islam-
zentrums – auch in der jetzt diskutierten „abgespeckten“ Variante – im Interesse unserer
Stadt, noch ist die einseitige und demonstrative Hilfestellung des dritten Bürgermeisters
angemessen. Es bleibt Imam Idriz unbenommen, auch weiterhin in privater Initiative im
Ausland um Unterstützung für sein Vorhaben zu werben. Einer eigenen Reise des dritten
Bürgermeisters in die arabischen Emirate bedarf es dazu aber nicht.

Dem dritten Bürgermeister wird deshalb ebenso wie allen anderen Vertretern der Stadt –
etwa aus den Reihen des ehrenamtlichen Stadtrats – aufgegeben, Auslandsreisen zum
Zweck einer Förderung des „ZIE-M“ zu unterlassen.

Karl Richter, Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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